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(54) Handwerkzeuggerät

(57) Bei einem Handwerkzeuggerät mit zumindest
zwei schaltbaren Betriebsmodi (2) ist in einem weiteren,
über den Kupplungsschieber (4) schaltbaren, dritten

Betriebsmode (2b) die Werkzeugspindel (3) drehfest
bezüglich eines Gehäuses (5) arretiert, indem in dieser
Schaltposition die Eingriffsnocke (6) mit gehäuseseiti-
gen Ausnehmungen (7) im Eingriff steht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet ein zumindest teil-
weise drehendes Handwerkzeuggerät wie einen Kom-
bihammer mit mehr als zwei unterschiedlichen Betriebs-
modi.
[0002] Kombihämmer weisen neben einem zur Er-
zeugung der drehenden Bewegung notwendigen Dreh-
antrieb noch einen weiteren Antrieb auf, bspw. einen
Schlagantrieb.
[0003] In einer der Betriebsmodi wird der Drehantrieb
von der das Werkzeug aufnehmenden Werkzeugspin-
del getrennt und diese drehfest mit dem Gehäuse des
kombinierten Handwerkzeuggerätes verbunden.
[0004] Nach der DE2728961 weist ein kombiniertes
Handwerkzeuggerät eine längs der Werkzeugspindel
verschiebbare und drehfest mit der Werkzeugspindel
verschiebbare Schaltmuffe auf, welche längs über ei-
nen Modenwahlschalter versetzbar an einer Stirnseite
in ein Drehantriebsritzel oder an der anderen Stirnseite
in ein Gehäuseritzel eingreift, wobei letzteres die Werk-
zeugspindel drehfest gegen das Gehäuse arretiert.
[0005] Nach der DE1938660 weist ein Bohrhammer
zur Umschaltung der Werkzeugspindeldrehzahl einen
senkrecht zur Werkzeugspindel über einen Modenwahl-
schalter versetzbaren Kupplungsschieber auf, welcher
über eine als Stift ausgebildete Eingriffsnocke wahlwei-
se zwei verschieden abgestufte Getrieberitzel drehfest
mit dem in ein Werkzeugspindelritzel eingreifendes Ke-
gelritzel verbindet. Eine drehfeste Arretierung der Werk-
zeugspindel gegen das Gehäuse findet bei Bohrhäm-
mern keine Anwendung.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der ein-
fachen Realisierung eines Handwerkzeuggerätes mit
mehr als zwei schaltbaren Betriebsmodi.
[0007] Die Aufgabe wird im wesentlichen durch die
Merkmale der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.
[0008] Im wesentlichen wird neben einem zweiten
Betriebsmode in einem weiteren, über den, durch den
Modenwahlschalter versetzbaren, Kupplungsschieber
des kombinierten Handwerkzeuggerätes schaltbaren,
dritten Betriebsmode die Werkzeugspindel drehfest be-
züglich des Gehäuses arretiert, indem in dieser Schalt-
position die Eingriffsnocke mit gehäuseseitigen, vorteil-
haft sektoriellen, Ausnehmungen im Eingriff steht.
[0009] Vorzugsweise ist in einem weiteren vierten Be-
triebsmode die Werkzeugspindel frei drehbar, indem in
dieser Schaltposition die Eingriffsnocke in einem Frei-
raum drehbar ist.
[0010] Vorzugsweise ist die vierte Schaltposition zwi-
schen der zweiten und der dritten Schaltposition ange-
ordnet.
[0011] Vorzugsweise sind die erste und die zweite
Schaltposition drehenden Betriebsmodi mit unter-
schiedlicher Drehzahl zugeordnet.
[0012] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaf-

ten Ausführungsbeispiels näher erläutert mit:

Fig. 1 als Getriebeausschnitt eines Handwerkzeug-
gerätes
Fig. 2 als Teilschnitt im Getriebeausschnitt.

[0013] Nach Fig. 1 weist ein Getriebe 1 eines nicht
vollständig dargestellten Handwerkzeuggerätes mit
verschiedenen Betriebsmodi 2 zur teilweisen Erzeu-
gung einer drehenden und einer schlagenden Bewe-
gung einer Werkzeugspindel 3 neben einem zweiten
Betriebsmode 2a einen dritten Betriebsmode 2b auf. In
diesem weiteren, über einen, durch einen nicht darge-
stellten Modenwahlschalter versetzbaren, Kupplungs-
schieber 4 des kombinierten Handwerkzeuggerätes
schaltbaren, dritten Betriebsmode 2b wird die Werk-
zeugspindel 3 drehfest bezüglich eines Gehäuses 5 ar-
retiert, indem in der dem dritten Betriebsmode 2b zuge-
ordneten Schaltposition ein als Eingriffsnocke 6 ausge-
bildeter Schaltstift mit einer gehäuseseitigen sektoriel-
len Ausnehmung 7 formschlüssig drehfest im Eingriff
steht. In einem zwischen dem zweiten Betriebsmode 2a
und dem dritten Betriebsmode 2b ist in einer einem vier-
ten Betriebsmode 2c zugeordneten Schaltposition ein
die drehende Eingriffsnocke 6 umgebender Freiraum 8
ausgebildet. Der Kupplungsschieber 4 ist senkrecht zur
Werkzeugspindel 3 angeordnet und drehfest mit einem
in ein Werkzeugspindelritzel 9 eingreifendes Kegelritzel
10 verbunden. Über die Eingriffsnocke 6 ist der Kupp-
lungsschieber 4 drehfest und versetzt axial beweglich
mit abgestuften Getrieberitzeln 11 verbunden, denen in
dem ersten und dem zweiten drehenden Betriebsmodi
ein unterschiedlicher Drehzahl zugeordnet ist.
[0014] Nach Fig. 2 als Teilschnitt II - II aus Fig. 1 ist
die formschlüssige sektorielle Ausnehmung 7 diametral
gegenüberliegend in einer den Kupplungsschieber 4
beinhaltenden verschleissfesten Arretierungshülse 12
ausgespart, welche formschlüssig im Gehäuse 5 befe-
stigt ist.

Patentansprüche

1. Handwerkzeuggerät mit zumindest zwei schaltba-
ren Betriebsmodi (2) mit einem senkrecht zu einer
Werkzeugspindel (3) angeordneten Kupplungs-
schieber (4), welcher drehfest mit einem in ein
Werkzeugspindelritzel (9) der Werkzeugspindel (3)
eingreifendes Kegelritzel (10) sowie mit zumindest
einer Eingriffsnocke (6) drehfest und versetzbar
axial beweglich mit Getrieberitzeln (11) verbunden
ist, dadurch gekennzeichnet, dass in einem wei-
teren, über den Kupplungsschieber (4) schaltbaren,
dritten Betriebsmode (2b) die Werkzeugspindel (3)
drehfest bezüglich eines Gehäuses (5) arretiert ist,
indem in dieser Schaltposition die Eingriffsnocke
(6) mit gehäuseseitigen Ausnehmungen (7) im Ein-
griff steht.
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2. Handwerkzeuggerät nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass in einem weiteren vierten
Betriebsmode (2c) die Werkzeugspindel (3) frei
drehbar ist, indem in dieser Schaltposition die Ein-
griffsnocke (6) in einem Freiraum (8) drehbar ist.

3. Handwerkzeuggerät nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die vierte Schaltposition
(2c) zwischen einer zweiten Schaltposition (2a) und
der dritten Schaltposition (2b) angeordnet ist.

4. Handwerkzeuggerät nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste und die zweite Schaltposition (2a) drehenden
Betriebsmodi mit unterschiedlicher Drehzahl zuge-
ordnet sind.

5. Handwerkzeuggerät nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
gehäuseseitigen Ausnehmungen (7) in einer ge-
häusefesten Arretierungshülse (12) ausgebildet
sind.

6. Handwerkzeuggerät nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
schaltbaren Betriebsmodi (2) durch einen einzigen,
den Kupplungsschieber (4) axial versetzenden,
Modenwahlschalter schaltbar sind.
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